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Die besten Gemüse- - und Blumensamen in reichster AuSmahl und zu den deuk

bar niedrigsten Preisen. Die Blumensamen sind von England, Weutschland
und Frankreich imporlilt worden, wo sie von Blumknssmcn-Spczialiste- n gezogen
wurden.
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ttwn Pnromicy oem Mirn rmworinc.
Die Beiden erklärten sich einverstanden,
und zur bestimmten Zeit erschien Gu-sta- v

Adolph, von einem in einen Man
tel gehüllten, hochgewachsenen Manne
begleitet. Ehe zum Kampf geschritten
wurde, nahm der König das Wort. Er
sagte : Einer von Euch bleibt also
Sieger, aber, hürt meine Rede wohl an:
Wer Sieger bleibt, an dem wird sofort
die Strafe vollstreckt, die auf dem

Todtschlag ruht er wird hingerich-
tet." Dabei sah er auf den, Begleiter,
welcher, den Mantel abwerfend, im ro-th- en

Scharfrichtergewand vor den bei-d- en

Offizieren stand. Die aber reich-te- n

sich vor dem König versöhnt die
Hände und warfen die Waffen von sich.

Die letzte Unterschrift Wilhelm des

Ersten.

Als Bismarck dem Kaiser die Ordre
zur Unterschrift gab. durch welche der

Reichstag geschlossen werdci sollte,
äußerte der Kranke: Ach, lassen Sie
mich, ich bin so müde." Auf die Bitte
des Kanzlers, die Ordre nur mit einem
W. zu unterzeichnen, überwand er
durch die ihm eigene Pflichttreue die
Schwäche so weit, daß er den vollen
Namen unter das Schriftstück setzte."

Da diese Aeußerung des sterbenden
Kaisers an die andere erinnert: Ich
habe keine Zeit, müde zu sein," so theilt
der Rcichsbote, um Mißverständnisse
zu verhüten, mit, daß er diese letzte

Aeußerung that, als seine Tochter, die

Großherzogin von Baden, ihn bat, sich
doch zu schonen und sich nicht so zu
ermüden, als er noch mit der Anstren-gun- g

der letzten Kräfte mit feinem En-ke- l,

dem jetzigen Kaiser, redete. Al
seine besorgte Tochter sagte: Ach lieb-st- er

Vater. Du regst Dich zu viel auf.
Du bist müde und mußt Dich jetzt wie-d- er

zur Ruhe legen," antwortete der
sterbende Kaiser: Ich habe keine Zeit,
müde zu sein."
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Gefahr von Revolten und den en

einer uncivilisirten Bevöl
kerung ausgeschlossen.

Nachdem man den Aufsatz des Hern.
Porter gelesen hat, tritt der Unsinn
der Annexionspolitik nur um so gttl
ler zu Tage.

Das einzige Argument der Annerio
nisten, welches, Eindruck zu machen
scheint, liegt in derFrage: Was sollen
wir mit den spanischen Kolonien thun,
nachdem wir sie einmal genommen ?"

Die Antwort liegt aber in dem
Beschlusse unseres Congrefses betreffs
Cubas, dahinlautend, daß sobald die

Ordnung aus jener Insel hergestellt
sei, derselben ihre nationale Unachän-gioke- it

eingeräumt werden solle.

Der kluge Asse.

Herr Professor! Ihr Affe spielt
on dem Globus er wird ihn ruini-ren!- ."

Nicht doch, mein Lieber! Bob dreht
nur so lanae daran herum, bis er den
Sudan hat; dann fetzt er sich darauf
und stillt sein Heimweh.

Punsch - Essenz.
Gcnerallieutenant sam Namenstag

des Feldwebels): Nun. was habt Ihr
denn da Schönes, Leute?" Soldat
(verlegen): Eine Flasche Punsch-Ex-cellen- z.

Herr General!"
Glosse.

gibt heutzutage keine Kinder
mchr, ausgenommen beim Lösen vo,
5!indcrbillcts.

Neulich Nachts HÄte Wil-lia- m

D. Barton in Wittinsbura. Va..
! ein Geräusch in feinem Stalle, und als
et sich dorthin begab, um eine Unter-suchu-

vorzunehmen, sah er eine An-za- bl

von Matten, die über sein Pferd
liefen. Das arme Thier wälzte sich

)m Stalle umher, um sich der Angriffe
der gefräßigen Naflühiere zu erw:h-re- n.

Barton rief seinen großen Hund
herbei, und dieser trieb die Ratten da- -

von. wurde jedoch gleichfalls schlimm
zerbissen. Die in der Umgcgend von

Wilkinsburg. Edqewood und Swiß-val- e

wohnenden Farmer klagen übor
die große Anzahl Ratten in diesnn
Winter, welche große Quantitäten Ge-

treide verzehren und das Vieh angrei,
fen. i

Eme kaiserliche Komödie.

Als Napoleon der Dritte im Jahre
1853, nachdem er sich zum Kaiser ge
macht hatte, nach Boulogne kam, war
eine seiner ersten Handlungen, nach

Personen forschen zu lassen, die
bei der unglücklichen Efpediton vom

3h 1840 in jener Stadt seine Arre-rierun- g

bewerkstelligt hatten. Ein
Matrose und ein Gensdarm wurden
endlich ausfindig gemacht und es wur-d- e

den beiden bedeutet, sich für den
nächsten Morgen bereit zu halten und
vor dem Kaiser zu erscheinen. Bei die-s-

Nachricht ergriff die beiden Leute
ein heilloser Schrecken und sie machten
sich darauf gefaßt, daß, nachdem der
Kaiser in ihnen die Ursache seines

UriImlS entdeckt baue, er
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höchstpersönlich seinen Unmukh an ih-n-

auslassen würde. Zuerst wurde
der Matrose vorgeführt. Napoleon
schritt auf den Matrosen zu und rief:
Du bist's also, der mir 1840

ist, um mich bei den Häa-re- n

aus dem Wasser zu schleppen?"
Majestät, ich . . ., ich . . .," stammelte

der Matrose in tausend Aengsten.
Keine Winkelziige," rief Napoleon,
warst Du's oder warst Du's nicht?"
Allerdings. Majestät." sagte nun der

Matrose, indem er den letzten Rest von
Muth zusammenraffte, ich bin es

Ich sah, wie die anderen auf
Sie den Lauf der Gewehre richteten.
Sie wären entweder erschossen worden
odr aber ertrunken. Da sprang ich

denn in die See, und so habe ich Euer
Majestät das Leben gerettet." Der
Kaiser konnte sich eines Lächelns kaum
erwehren. Dieser Schlaukopf verstand
es fürwahr, sich prächtig aus der
'Kklinn? z iuhm iinh iiö her iWi
hangnißvollen Arretirung eine höchst
dankenswerthe Lebensrettung zu ma-che- n.

Nun denn, mein Sohn," sagte

i
er schmunzelnd, hier ist das Kreuz der
Ehrenlegion für Deine Pflichterfül-- I

lung und fünfhundert Francs, um
Dich an mich zu erinnern." Der
Gensdarm, der nun hcreintrat, hatie
nicht die glückliche Phantasie seines
Schicksalsgefährten, um eine so gelun-- ;
gene Auskunft in seiner Verlegenheit
zu finden. Aber er war ein tapferer
Mann, der das Kreuz wohl mit Recht
auf der Brust trug. Er sagte gefaßt,
als der Kaiser die Frage an ihn gerich-- !
tet hatte: Jawohl. Majestät, Sie hat- -

ten sich gegen das Gesetz vergangen. Ich
war im Dienst und habe Sie daher
arretiert." Und dafür hast Du wvdl

idas Kreuz bekommen, nicht wahr?"
polterte der Kaiser. Sfre, ich bin
ein alter Mann," erwiderte der Gen-dar-

es rst wahr, die Arrestation war
die Veranlassung, daß man sich meiner
Dienste erinnert hat." Nun denn,
mein Tapferer." so schloß der Kaiser,
da Du das Kreuz schon hast, bedaure

ich, es Dir nicht geben zu können." Da
bei nahm er die Militärmedaille von
seinem Waffenrock, heftete sie dem
Gensdarm an die Vrust und beschenkte

ihn ebenfalls mit fünfhundert Francs.
Ganz Frankreich war von diese?

Geschichte entzückt und sah darin eitel

Ceelengröße und Edelmuth, während
Napoleon lediglich eine gelungene ie

gespielt hatte, von de? er wußt?,
daß sie seiner Volksthümlichkeit dienen
würde.

Gustav Adolph und das Duell.

König Gustav Adolph von Schweden
war ein Gegner des Zwcikampfes. Er
hatte ihn in seinem Lande verboten und
aus die Ucbertrctung seines Gebots die

Todesstrafe gesetzt. Einmal waren
zwei Offiziere in einen Streit gerathen,
den sie nur glaubten im Zweikamps
aussechten zu können. Sie wandten
sich an den König mit der Bitte, ihnen
den Zweikampf zu gestatten. Die Ant-wo- rt

lautete, der König gäbe seine g.

unter der Bedingung, dasz v
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5en. allem eine Einwanderung ausden
Ver. Staaten von irgend welchem

Umfange ist ausgeschlossen. Aber Herr
Porter geht noch weiter. Nach dem,
was er gesehen und gehört hat, ist von
der jetzigen arbeitenden Bevölkerung
Cubas. den Farbigen, ebenfalls kein

Aufschwung der Insel zu erwaricn.
Die Gründe hierfür sind uns aus un-ser- er

Kenntniß der Verhältnisse im

eigenen Lande bekannt. Der Farbige
ist unzuverlässig. Er arbeitet nur so

lange, als die bittersteNoth ihn zwingt.
Sobald er sich irgend etwas über das
momentane Bedürfniß erübrigt hat,
macht er Feiertag, und selbst wenn er

thätig ist, achtet er stets darauf, daß
er keinen Schaden durch Ueberarbei-tu- n

nimmt. In Folge dessen beruht,
nach den Darlegungen Porter's, di

Zukunft Cubas auf einer starken
aus dem südlichen Italien

und dem südlichen Spanien. Aber
daß Arbeitskräfte auZ die'

sen Ländern zu erlangen sind, wird
noch eine geraume Zeit vergehen, bis
die Insel nur einigermaßen den

Erwartungen entsprechen lann,
da noch eine große und kostspielige
Kulturaufgabe zu bewältigen ist. Es
müssen noch viele Eisenbahnen und
Landstraßen, Leuchtthürme und Werf-tc- n.

gebaut werden, um für die Pro-duk- te

der Plantagen einen billigeren
und schnelleren Transport zu crlan-ge- n.

Ebenso bleibt noch in sanitärer
Hinsicht viel zu thun übrig.

Eines der Hauptargumcnte der
ist, daß die Amerikaner ein

kol.onisjrendes Volk sind. Als Beweis
wird dieschnelle und erfolgreiche

unseres eigenen Landes an
geführt. Herr Porter aber gesteh: zu,
daß die früheren spanischen Besitz-ge- n

nicht in derselben Weise kolonisirt
werden können, wie unser Land, ja
sogar, daß eine Amerikanisirung Cu-ba- s.

wie sie in der Union vor sich qe- -
' gangen ist, zu den absoluten Uiimöz-lichkeit-

gehört. Daraus ergibt sich
die weitere Folge, daß den großen
Massen unserer Bevölkerung die Ro
lonien nur schwere Lasten, aber !ein?n
Gewinn bringen können. Kapitalisten
mögen im Laufe der Zeit dort ihre

'Rechnung finden aber wie Herr
Porter ausdrücklich warnt, auci) mir
im Verlaufe einer längeren Zeit. Da-m- it

zierfalleK die Träume, weiche in
den spanischen Kolonien ein neues
Goldland erblicken. '

Es läßt sich ohne Schwierigkeit
nachweisen, daß mit der Hälfte des

Kapitals und der Arbeitskraft, die an
Cuba gewendet werden soll, in den
Ver. Staaten sich bedeutend größere
Erfolge erzielen ließen. Nehmen wir
blos die Zuckerproduktion an, welche

das Hauptprodukt von Cuba bildei.,Es
ist jetzt feststehende Thatsache, daß mit
der Zuwendung des nöthigen Kapi-ta- ls

die Vcr. Staaten allen Zucker er

zeuaen können, dessen sie bedürfen
und das unter unendlich leichteren

als auf Cuba. Die Eist:,-bahn- en

sind schon vorhanden, da;
ebenfalls, die Regierung

Chronische Dhspepsia
kurirt.
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Vuba'S Zukunft.

Herr Porter, der mit dem cubani-sche- n

General Gomez den Vertrag be

jreffs Wlöhnung der kubanischen
Truppen geschlossen hat, theilt in der
April Nummer der North Ai:ieri
ran Review" seine durch den Ausent
halt aus Cuba gewonnenen Eindrücke
iiber dieZukunft jener Insel mit. Nach-de- m

man verurtheilt war. ein Jahr
lzna das bombastische Geschwätz iiber
die Reichthümer, die aus Cuba, und
war im Handumdrehen, zu holen

sind, au lesen, ist es eine Erfrischung,
t zz Urtheil eines Mannes zu hören.
Ux ebenfalls glaubt, daß aus Cuba
xn 1 der Zeit etwas zu machen ist.
aber die großen Schwierigkeiten nicht

verschweigt, bis dieses Ziel erreicht
ist.

Am meisten frappirte uns das Zu
g'.ständniß von solcher Seite, daß Zu- -

ba keine Möglichkeit für eine amer-.ka-
.

riiscbe glonisation bietet, da das Kli'
ma diesem im Wege steht. Diesem oder
jenem Weißen aus den Ver. Staaten
mag es vielleicht gelingen, unter fee

sonders günstigen Verhältnissen nnen
UZlantaa'nban im Kleit, au Mai
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